
Heil- und Chiropraktiker Gunnar Wegner ist als Notfallsanitäter auch für die DRF 
Luftrettung im Einsatz.

Glücksburg. Seit 2014 führt 
Gunnar Wegner in Glücks-
burg seine Praxis für sanfte 
Chiropraktik und strukturel-
le Osteopathie. Doch Gunn-
ar Wegner ist nicht nur Heil- 
und Chiropraktiker, sondern 
auch als Notfallsanitäter für 
die DRF Luftrettung im Ein-
satz. 

Als im Zuge des Lockdowns 
im Frühjahr dieses Jahres sei-
ne Praxis auf ein Minimum 
heruntergefahren werden 
musste, ergab sich für Gun-
nar Wegner die Möglichkeit, 
verstärkt mit dem Rettungs-
hubschrauber »Christoph 
Europa 5« aus Niebüll unter-
wegs zu sein.

»Die Einsatzbereitschaft 
der Crew beginnt bei Son-
nenaufgang und endet bei 
Sonnenuntergang, da der 
Hubschrauber aus Niebüll 
nur im Tagesflug eingesetzt 
werden kann. Die Besatzung 

besteht aus einem Piloten 
der Luftrettung, einem Not-
arzt und einem Notfallsani-
täter. Es ist auch immer je-
mand mit an Bord, der Dä-
nisch spricht, da wir ja auch 
grenzüberschreitend im Ein-
satz sind und beispielswei-
se auch alle Krankenhäuser 
in Dänemark anfliegen«, er-
zählt Gunnar Wegner.

Er besitzt auch die däni-
sche Ausbildung zum Para-

mediziner und spricht flie-
ßend Dänisch.

Weiterbildung ist ein 
Muss
Einmal pro Jahr wird die 
Crew sowohl aus technischer 
als auch medizinischer Sicht 
auf den neuesten Stand ge-
bracht. Die HEMS-TC- Zu-
satzqualifikation erlaubt es 
Notfallsanitätern zudem den 
Hubschrauberpiloten u.a. 

bei der Navigation und der 
Luftraumüberwachung zu 
unterstützen.

Grenzüberschreitend 
im Einsatz
Seit dem 1. April 2005 ist 
der Rettungshubschrauber 
Christoph Europa 5 nicht 
nur im nördlichen Schles-
wig-Holstein – von den nord-
friesischen Inseln im Wes-
ten bis zur Schlei im Osten, 
sowie von Flensburg bis Ost-
holstein im Einsatz – son-
dern auch im südlichen Dä-
nemark. 

Der Hubschrauber benö-
tigt von der Station in Nie-
büll aus beispielsweise nur 
elf Minuten, um auf der dä-
nischen Insel Rømø zu lan-
den. Die Insel Föhr erreicht 
er von Niebüll aus in nur sie-
ben Flugminuten.

Als Notfallsanitäter fun-
giert Gunnar Wegner als Bin-

Lebensretter aus der Luft

Gunnar Wegner ist für die DRF 
Luftrettung als Notfallsanitäter 
im Einsatz. Fotos: privat

Ich gebe mein Bestes, um Menschen in 
Not zu helfen und Leben zu retten, denn 
schnelle Hilfe ist überlebenswichtig.

Gunnar Wegner,
Heil- und Chiropraktiker, 

Notfallsanitäter
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deglied zwischen Rettung 
und Technik.

»Zu meinen Aufgaben zäh-
len die technische und me-
dizinische Flugvorbereitung 
in Zusammenarbeit mit der 
gesamten Crew, die aktive 
Cockpitarbeit, wie Funkver-
kehr, meteorologische Beob-
achtungen und das Notfallge-
schehen aufnehmen. Außer-
dem ist die enge Zusammen-
arbeit mit dem Notarzt sehr 
wichtig. Ich bin stets der letz-
te Mann, der vor dem Start in 
den Hubschrauber steigt und 
der erste, der nach der Lan-
dung wieder aussteigt«, er-
klärt der Notfallsanitäter.

Jede Minute zählt
Beim Einsatz selbst zählt jede 
Minute. Da er als erster den 
Rettungshubschrauber ver-
lässt, obliegt es Gunnar Weg-
ner die Lage des Notfallge-

bietes abzuschätzen und den 
Hubschrauber abzusichern. 
Gemeinsam mit der medizi-
nischen Ausrüstung und an 
der Seite des Notarztes geht 
es in der Regel zu Fuß weiter 
zum Einsatzort. Bei jeder Au-
ßenlandung wird zudem die 
Polizei hinzugerufen.

Sobald der Patient optimal 
versorgt und transportfä-
hig ist, wird er, wenn nötig, 
per Hubschrauber auf dem 
schnellsten Weg in ein geeig-
netes Krankenhaus geflogen.

»Meine Arbeit als Notfall-
sanitäter in der DRF Luftret-
tung erfordert vollen Körpe-
reinsatz und ich gebe mein 
Bestes, um Menschen in Not 
zu helfen und Leben zu ret-
ten, denn schnelle Hilfe ist 
überlebenswichtig«, so Gunn-
ar Wegner. � Petra Sentek

Heil- und Chiropraktiker Gunnar Wegner ist Notfallsanitäter 
aus Leidenschaft. Foto: privat
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